Skript Sicherheit auf dem Jakobsweg 2026

Vortrag zum offenen Stammtisch der St. Jakobusbruderschaft Düsseldorf

Februar 2026


Folie 1

Wir alle wollen unser Ziel sicher erreichen sei es die Kathedrale von Santiago oder auch das Kap Fenisterre!
Darum habe ich hier mal einen kleinen Leitfaden erarbeitet um über Notfallsysteme und Alarmierungsmöglichkeiten längs des Camino zu Informieren.
Aber auch über eigene Präventionsmaßnahmen um die eigene Sicherheit während der Zeit auf dem Camino zu erhöhen.
Was kann ich selber zur Erhöhung meiner eigenen Sicherheit tun.

Folie 2

Was kann mir auf dem Jakobsweg geschehen?
Eigentlich nicht viel, der Jakobsweg ist sogar sehr sicher
Trotzdem sollte jeder Pilger für eine gewisse Eigensicherung sorge tragen
Das heißt entsprechende Sorgfalt bei der Bewegung im öffentlichen Verkehrsraum
Sorgfalt mit der eigenen Pilgerausrüstung, den eigenen Wertsachen walten lassen

Folie 3

Die Polizei auf dem Jakobsweg

Spanien

hier steht der Jakobsweg im Fokus der Polizei, vor allem der Guardia Cevil.
Es gibt spezielle Publikationen über Präventionsmaßnamen, Verhaltensempfehlungen und Informationen zur
Kontaktaufnahme mit der Polizei
Es gibt Streifendienst längs des Camino durch die Guardia Cevil, in dem Saisonmonaten unterstützt durch ausländischen Kontaktbeamten aus Deutschland, Frankreich, Italien und England

Portugal

ab Lissabon, aber mit Schwerpunkt ab Porto, gibt es eigene Publikationen über Präventionsmaßnahmen der Polizei
Mit Infos zur Kontaktaufnahme und dem ausdrücklicher Hinweis, dem Apell an allein reisende Pilgerinnen sich auf dem
Camino zu Gruppen zusammen zuschließen.

Frankreich

ab Le Puy gibt es gelegentlich Polizeistreifen entlang des Jakobsweges
in der Hauptpilgersaison werden diese teilweise unterstützt durch Ausländischen Kontaktbeamte
In dieser Region werden die Streifen der Gendarmerie gelegentlich durch deutsche Polizeibeamten ergänzt

Deutschland

Polizeiarbeit oder besondere Präventionsmaßnahmen entlang der Jakobswege gibt es nicht

Folie 4

Notruf in Spanien

Auf das Thema Sicherheit auf dem Jakobsweg bin ich durch die Plakate der Guardia Civil bereits während meines ersten Caminos 2018 aufmerksam geworden, fast zu jeder Pilgersaison gibt es ein neues Plakat.
Dieses Plakat hier ist das offizielle Plakat der Gardia Cevil von 2024 wie es entlang des Jakobsweges in Spanien in den Bars und Pilgerherbergen plakatiert wird.

Polizei, National, Lokal 112, 091, 092
Guardia Civil 062
Rettungsdienst 112, 061
Feuerwehr 112
Für Hörgeschädigte 112 via SMS
Küstenwache, Seenotrettung +34 902 202 202

Bei allen Rufnummern läuft die Konservation im Normalfall auf Spanisch, der Anrufer muss schon großes Glück haben auf einen englisch- oder gar deutschsprechenden Beamten zu stoßen.
Aber hier auf der neuen Ausgabe des Plakates gibt auch schon den Hinweis auf AlertCops der spanischen Notruf-App vergleichbar mit der nora-App der deutschen Polizei/den Innenministerien der Bundesländer

Folie 5

Diese Spanische-App ist mehrsprachig aufgebaut, inzwischen ist auch Deutsch als Bediensprache wählbar, bei einer Alarmierung mittels dieser App mit der Spracheinstellung Deutsch erfolgt, wenn Verfügbar ein Routing direkt auf einen Polizeimeldeplatz mit einem entsprechend deutschkundigen Beamten.

Wichtig: nach dem Herunterladen aus den Google-Play- oder dem I-Store die gewünschte Sprache einstellen und den Zugriff der App auf die Navigation/GPS System des Smartphon freigeben, denn nur dann wird im Notfall gleich der Standort des Alarmierenden mit übertragen.
Über die Kacheln des Bedienfeldes kann die Art und der Grund für die Alarmierung gewählt werden, inzwischen ist die Auswahl noch weiter verfeinert worden.

Es können auch gleich Bilder und Videos vom Ort des Geschehens hochgeladen werden.

Die Sprach- und Schriftkommunikation erfolgt wenn kein deutschkundiger Beamter zur Verfügung stehts auf Spanisch, aber aufgrund der verschiedensten Funktionsbutten mit Fremdsprachlicher Bedienerführung ist schon eine gute Kommunikation möglich.

Weiterhin können auch „Beschützer“ hinterlegt werden, oder man übernimmt selber den Schutz für einen anderen Teilnehmer.

Es kann direkt eine Sprechverbindung hergestellt werden, oder es kann auch ein „Stiller Alarm“ ausgelöst werden. Dann erfolgt die Konversation via Chatfunktion, wenn man zum Beispiel selber Vorort unbemerkt bleiben will.

-Aus den Google-Play-Store oder dem I-Store herunterladen
-Die richtige Sprache einstellen
-Zugriff auf die Navigation freigeben

Jetzt neu mit der Funktion:
 „Gardian del Camino, mit Anmeldung zur Geolokalisierung“


Folie 6

Aktuelle Broschüre der Guardia Civil mit Hinweisen zur Sicherheit bei Urlaub in Spanien mit zusätzlichen Hinweisen zur Sicherheit auf dem Jakobsweg.

https://web.guardiacivil.es/export/sites/guardiaCivil/documentos/folleto_guia-turismo-seguro_pdfWEB.pdf

Folie 7

Notruf in Portugal

Einheitliche Europäische Notrufnummer für Polizei, Notfall, Rettungsdienst, Feuerwehr 112
Feuerwehr außerhalb der Städte 117
112 (per SMS oder App) Notruf für Hörgeschädigte 112
Seenotrettung, Küstenwache 210 911 100 

Eine Notfall/Notruf App ähnlich wie „NORA“ in Deutschland und „AlertCops“ in Spanien befindet sich zur Zeit in Erprobung und ist daher nur portugiesisch sprachig verfügbar. 
„My112“ bzw. „MAI112“

Ein ähnliches Plakat wie ich es eben gezeigt habe gibt es auch in Portugal von der Guarda Nacional Republicana der GNR, leider habe ich dieses nicht im Internet finden können.

In Notfällen erreichen wir die nächstgelegene Notrufzentrale der GNR (Gardia National Republikana) über die Europäische Notrufnummer 112, diese Notrufzentrale übernimmt den Einsatz immer dann, wenn der Notruf aus dem Land kommt, lediglich in den größeren Städten kommt die PSP das ist die örtliche Polizei, die in diesem Fall von der GNR benachrichtigt wird, zum Einsatz.

Grundsätzlich gilt auch hier, die Kommunikation findet fast ausschließlich auf Portugiesisch statt, es ist eher Glücksache an einen Beamten mit Fremdsprachenkenntnissen zu geraten.

Die GNR ist vom Status und Aufgabenbereich mit der spanischen Guardia Cevil zu vergleichen.

In Portugal werden auf den Info-Plakaten der GNR ausdrücklich weibliche Einzelpilger angesprochen mit dem Hinweis nicht alleine zu gehen, sondern sich zu mehreren zusammenzuschließen oder sich größeren Gruppen anzuschließen.

Folie 8

112	Europäische einheitliche Notrufnummer
15	Krankenwagen, Notarzt (SAMU)
17	Polizei
18 	Feuerwehr
	Diese vier Nummern sind 24 Stunden am Tag kostenlos erreichbar
114	Notrufnummer für schwerhörige oder stumme Personen
	Die 114 ist nur per SMS und Fax zu erreichen
	Die Notfallzentrale reicht die Anfrage dann an die Polizei,
	an die Feuerwehr oder den Notarzt weiter
196	Küstenwache, Seenotrettung

Eine App-Basierendes Notrufsystem wie in Deutschland oder Spanien ist in Frankreich noch in der Erprobungsphase.

Auch in Frankreich gilt, die telefonische Kommunikation läuft fast ausschließlich auf Französisch, alles andere ist Glücksache.

Folie 9

Notruf in Deutschland

Die in Deutschland gängigen Notrufnummern 112 wie auch die 110 sind ja hinlänglich bekannt.

Aber wer von euch kennt die „nora-app“ fürs Smartphone?
Wer in Deutschland pilgert hat weniger das Problem mit den Hilfsorganisationen wie Polizei, Rettungsdienst, Feuerwehr, sondern er muss mit den in Deutschland leider üblichen Funklöchern rechnen.

Guten und sicheren Empfang hat man nur im Bereich von Ortschaften, entlang der Autobahnen und Landstraßen oder Eisenbahntrassen.

Ich bin in Portugal, in Spanien in Frankreich gepilgert, nirgends, selbst in den noch so einsamen Gegenden gab es derartige Funklöcher wie wir sie in Deutschland immer wieder erleben müssen.
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Notruf in Deutschland

Diese App ist noch deutschsprachig, es sollen aber auch schon Fremdsprachige varianten in Arbeit sein.

Bei der Installation ist der Zugriff der App auf das Navigationssystem/den GPS-Daten zu gestatten. Beim digitalen Notruf wird die eigene Position gleich mit übertragen.

Auch hier besteht die Möglichkeit einer stillen Alarmierung.

Für I-Phone Nutzer erfolgt der
Download über den I-Store 
Für Android basierende Smartphones
über den Google-Play-Store

Oder direkt über die gemeinsame Seite der Innenministerien der Länder
https://www.nora-notruf.de/de-as

Folie 11

Internationales, stummes, Hilfezeichen in Bedrohungslagen.

Glatte Handfläche mit ausgestreckten Fingern zeigen,
den Daumen in die Handfläche legen,
die anderen Finger über den Daumen legen.

Dieses Zeichen kann in jeglicher Position, rechts- oder linkshändig,  auch nach hinten hinter dem Rücken gezeigt werden.

Folie 12

„Nehmt Rücksicht auf Jakobspilger“

Ab Le Puy in Frankreich entlang des GR65, der Via Podiensis, habe ich dieses Schild häufig gesehen, es steht meist dort wo der Pilgerweg die Fahrbanen der Landstraßen kreuzt oder der Weg zum Teil auch auf der Fahrbahn gelaufen wird.

Ähnliche Schilder gibt es auch längs der Spanischen Jakobswege.

An dieser Stelle möchte ich einfach mal zur Sorgfalt aufrufen, es ist erschreckend mit welcher Sorglosigkeit sich manche Pilger im öffentlichen Straßenverkehr bewegen!!!
Kennt ihr diesen Begriff, ich habe es so schon bei Schulwanderungen gelernt, „Links gehen, dem Verkehr entgegen sehen“?

Folie 13

Die drei W-Regel

Egal wo ich bin, egal auf welchem Alarmierungsweg.

Hier zunächst einmal ganz allgemein, das kleine ABC einer Notfallmeldung

Diese Regel gilt international überall dort wo es ein organisiertes Rettungswesen gibt.

Wie melde ich einen Notfall

In allen Notfällen solltet ihr folgende Angaben machen können:(die drei W-Regel)

Wer bin ich? Wer Meldet

Stellt euch kurz vor, eure Mobilnummer, euren Namen, seit ihr Opfer oder Zeuge?

Wo bin ich?

Gebt die genaue Adresse, euren Standort, den Ort des Ereignisses an

Bei Nutzung der App‘s „AlertCops“ in Spanien, oder „nora“ in Deutschland, erfolgt die Positionsmitteilung an die Polizei bei richtiger Einstellung des Smartphons automatisiert.

Was ist geschehen?

Unfall, Verbrechen, hilflose Person, Feuer oder andere Ereignisse
gegebenenfalls die Anzahl der beteiligten Personen/Opfer/Verletzte angeben
ob Erwachsene oder Kinder (für den Rettungsdienst relevant)
ob weiblich oder männlich (für den Rettungsdienst relevant)

Außerhalb von Ortschaften gibt es selten Straßennamen, vielleicht mal eine Bundesstraßen- oder Landstraßen-Nr.

Irgendwo auf den Wanderwegen gibt es noch nicht einmal diese, aber seit einigen Jahren wurden in Deutschland an den Wanderwegen Schilder montiert die zum Beispiel „Rettungspunkt“ heißen.
Hierzu gehört dann die auf dem Schild angegebene Rettungspunkt Nummer. Mit dieser Angabe seid ihr bei einer telefonischen Alarmierung immer aufzufinden.

Bei der Verwendung der „nora“-App wird die Position des Meldenden direkt mit übertragen.

Folie 14

Hinweise auf Rettungspunkte in Deutschland, leider gibt es in Deutschland keine einheitliche Beschilderung.

Grün/Links: Freiwillige Schilder der Forstverwaltungen
https://kwf2020.kwf-online.de/rettungspunkte/

Weiß/rot/Mitte: Freiwillige, zum Teil sehr unterschiedliche Beschilderungen der Gemeinden.

Weiß/rot/Rechts: Beschilderung längs des Rheines

In Neuss zum Beispiel hat jede Parkbank eine Kennnnummer zur Ortung

Folie 15

Schwere Kriminalität ist auf dem Jakobsweg extrem selten.

2015 kam es zu einem Mord an einer amerikanischen Pilgerin.

Sexuelle Übergriffe, Belästigungen haben in den letzten
Jahren leider zugenommen, auch unter den Pilgern.

Gelegenheits- oder Armutskriminalität, meist verursacht,
oder herausgefordert durch die Dusseligkeit, Nachlässigkeit
oder Unvorsichtigkeit der Pilger selber.

Ich habe lange recherchiert um auf diesen Mord aus dem Jahre 2015 zu kommen.

Die Zahl der sexuellen Übergriffe, sexuellen Belästigungen auf dem Jakobsweg hat zugenommen, leider auch unter den Pilgern.
Daher auch der Aufruf der Portugiesischen Polizei an die weiblichen Einzelpilger sich zu Gruppen zusammenzuschließen.

Den größten Anteil haben allerdings Kleindelikte die unter den Begriff der Gelegenheits- oder Armutskriminalität fallen und meist durch Unvorsichtigkeit und Unachtsamkeit der Pilger begünstigt werden.

Folie 16

Meine persönliche Präventionsempfehlung 1

Hier verschwinden mal das herumliegende Portemonnaie, das Smartphones, gerne auch die über die Stuhllehne gehängte Bauchtaschen oder andere Dinge.

Geld, Papiere, Wertsachen DRITTELN

Portemonnaie, Brieftasche, Brustbeutel, Gürteltasche unter der Hose, aber auf keinen Fall eine Bauchtasche verwenden!

Hemd mit großen, verschließbaren Brusttaschen 
Shopperhose mit großen, verschließbaren Seitentaschen

Große Kulturbeutel, Badetasche mit einem ausreichend großen freien Fach für Portemonnaie, Brieftasche, Brustbeutel, Smartphone während des Waschens, Duschen, Umziehens in der Herberge.

Bei fragwürdiger „Nachbarschaft“ in der Unterkunft oder bei Übernachtung im Freien die Wertsachen mit in den Schlafsack nehmen.

Folie 17

Meine persönliche Präventionsempfehlung 2

Praktisch ausgeführt sieht das bei mir so aus:
Bitte denkt dran, wir sind hier jetzt Spiegelverkehrt.

Ich lehne die Bauchtaschen mit Gürtel ab, denn diese gaukeln eine Sicherheit vor die sie nicht gewährleisten können.

Ich bevorzuge immer den Brustbeutel bzw. eine Gürteltasche die mittels Schlaufen am Hosengürtel befestigt und dann auf der Innenseite also unter der Hose getragen wird.

Ergänzend hierzu als Wetter oder Sonnenschutz ein Hut mit Krempe und ggf. mit Nackenschutz


linke Brusttasche

Portemonnaie 1/3 Bargeld Personalausweis,
Führerschein
Krankenversicherungskarte
Blutgruppen-/Blutspenderpass
Geldkarte der Bank

rechte Brusttasche

Brieftasche, 1/3 Bargeld
Reisepass,
Pilgerpass
Kreditkarte 1
Reisepapiere

Brustbeutel unter dem Hemd oder Gürteltasche unter der Hose

1/3 Bargeld
Kreditkarte 2
Fotokopie aller persönlichen Papiere
Fotokopie der Reisepapiere

linke Außentasche Shopperhose

Kleines Erste Hilfe Set Blasenpflaster, Pflaster, Verbandmull, Schere, Pinzette
Wer mit kurzen Hosen geht sollte auch ein Fläschchen Teebaumöl mitführen
Ersatzbrille, Sonnenbrille, ggf. Kontaktlinsenetui

rechte Außentasche Schopperhose

Reiseführer/Pilgerführer/Karte, Smartphone
Notizblock, Bleistift

Folie 18

Meine persönliche Präventionsempfehlung 3, Ausrüstungstipps

Stirnlampe mit Ersatzbatterien,
Kleine, massive, Taschenlampe mit Ersatzbatterien
Trillerpfeife
Kleine kompakte Wäscheleine (ca. 3m)
Letherman Multifunktionstool
Schweizer Offiziersmesser
Stahlseil mit Schloss und Stahlnetz zur Sicherung des Rucksackes
Kabelbinder, zwei Größen, 5 Stück
RFD sichere Wertsachentasche, als Brustbeutel unter dem Hemd oder als  Gürteltasche unter der Hose zu tragen
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Kreditkarensperre und andere wichtige Rufnummern

Die Telefonnummern sind alle im Mobilfunkformat angegeben. Wichtig ist das + vorweg.

· Internetseite des Sperr-Notruf  116 116 e.V.

       https://www.sperr-notruf.de/

· Zentraler Sperr-Notruf: +49 116 116
· Alternativ +49 30 4050 4050
· Sparkassen-Kreditkarten: +49 1803 123 888
· Mastercard, +49 116 116, (0800 0713542)
· Visa +49 116 116, (0800 8118440)
· American Express: +49 69 9797- 2000
· Diners Club: +49 69 900150135
· Mastercard, international +1-636-722-7111
· Auch einige Mobilfunkbetreiber sind an diesem Sperr-Service beteiligt, bitte macht euch bei eurem Anbieter kundig.
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Konsularische Hilfe für deutsche Staatsangehörige im Notfall

Die Telefonnummern sind alle im Mobilfunkformat angegeben. Wichtig ist das + vorweg.

Frankreich/Paris
13/15, Avenue Franklin D. Roosevelt, 75008 Paris
Konsularische Hilfe für deutsche Staatsangehörige im Notfall: 
Telefon +33 1 53 83 45 00
außerhalb der Öffnungszeiten der Botschaft in Paris ist der Bereitschaftsdienst unter
der Mobilnummer +33 611 76 22 55 zu  erreichen
http://www.allemagne-en-france.diplo.de 

Spanien/Madrid
Calle Fortuny 8, 28010 Madrid.
Konsularische Hilfe für deutsche Staatsangehörige im Notfall:
Telefon  +34 91 557 9095
außerhalb der Öffnungszeiten der Botschaft in Madrid ist der Bereitschaftsdienst unter
der Mobilnummer +34 661 611 104 zu erreichen
http://www.madrid.diplo.de 

Portugal/Lissabon
Campo dos Mártires da Pátria 38, 1169-043 Lissabon
Konsularische Hilfe für deutsche Staatsangehörige im Notfall:
Telefon +351 21 881 02 10 
außerhalb der Öffnungszeiten der Botschaft in Lissabon ist der Bereitschaftsdienst unter
der Mobilnummer +351 96 580 80 92 zu erreichen
https://lissabon.diplo.de/pt-de
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Diese Inoffizielle Seite werdet ihr hingegen nicht auf meiner Website finden. Sie wird nur im Vortrag angesprochen.

Bei einer Befragung durch die Polizei niemals über Pfefferspray zur Selbstverteidigung reden!

„Ich habe Angst vor Hunden, darum führe ich ein Hundeabwehrspray mit.“

„Da ich mich bedroht fühlte, mich aber nicht anders zu wehren wusste und ich auch nichts anderes zur Hand hatte, habe ich mich mit dem Hundeabwehrspray zur Wehr gesetzt.“

Folie 22

Mit dieser Überschrift kommen wir wieder auf den Anfang zurück.

Auf das wir alle unser Ziel glücklich und gesund erreichen.

Die ganzen Informationen dieses Vortrages habe ich zum Nachlesen auf meiner privaten Webseite hinterlegt.

Ihr findet dort die Folien mit den Begleittexten, wie auch das Komplette Vortragsskript zum Download

https://josefrave.de/mein-jakobsweg

https://josefrave.de/sicherheit-auf-dem-jakobsweg-2026

https://josefrave.de/mein-blog

Ich danke für Ihre/ich danke für eure Aufmerksamkeit und grüße mit einem Ultreia und Buen Camino



